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Vollkommenechirurgie.
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as iſt denn abſonderlich bey der Cur

itus bi der Wunden imHeſicht zu wiſſen ?

an nothh Daß / weil es zaͤrtlicher als anderer Orten

greiffa ſeyn ſoll /die inciſiones am demſelben um ſo viel

ſharſamer vorgenommen werden ſollen / inglei⸗

aan : au , Wen plen nicht viel Mittel /welche verdruͤßlichen ( M >

elches G eruch von ſich geben / appliciret werden , Eo Ni
i

M manauch alhier vornehmlich Balſama an⸗

Bringen und Die Suppuration darvon abwen⸗ elai

ntmed Len/ die Narben / Wundmahle und Übelge⸗ N
i

gend ih alten zu verhuͤten .
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Wun 4 DAS A. Cay . l

it don denen befondetn Wunden
tety un der Bruſt . e

jer con ] |

Daryo Was iſt bey denen Munoen eN
der Bruſt

faͤlle zu beobachten !
|

at E Be Dinge : Nehmlich/ ob ſie biß an die
Folgeh Æsle der Bruſt hinein dringen / oder nicht .

ein ſtaßDieſes wird erkant durch den Sucher / u. durch

austa in angezüundetes Wachs Licht / welches andem

orn ver/Eingange der Wunde gehalten wird / und wenn

fesal Iin an den Ver wundeten in die polture ,inweſcher

ad gebelſſher den Stoß bekommen / legen / und ihn die Naſe

en Dia und den Mund zumachen laͤſſet, Denn alsdenn |

mercket man / daß die Flamme wackele / und daß
N 4
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die Gegend der Eroͤffnung voller Blaſen iſt ; Ergani
endlich wird es auch durch das ausziehende Blut Theil⸗

wahrgenommen . lauf

Wann man nun verſichert iſt / das die

Wunde in die capacite der Bruſt hinein Da

gehe / was ſoll man denn her⸗ Parace
nach thun ?2

denn fi
Da muf man examiniren und unterſuchen/ herder

welcher Theil hat verwundet werden koͤnnen / i⸗ und De

dem man Die Situation Der Bunde und ihre fih

Bufålle betrachtet ; Sft die Lunge durhftoHenp w .

iſt ein ſchaumiges und rothfarbiges Blutſpeyen/
ein ſchweres Odemholen und ein Huſten vorhau Ein
den . Sind groſſe vala eroͤffnet/ ſo empfinde water
man eine Schwere unten an der Bruſt / man hal haben ,
kalten Schweiß / man holet ſchwer Odem / mau an der

ſpeyet Olut auges gehet auch ſolches aus der

Wunde : So das Biaphragma in feinem tem

dinoſen Theil zerſtochen iſt/ ſo faͤllet T: gangi

lachend in Convulſion : Wo aber das Hertz
verwundet iſt unten oder in ſeinen Pentricule, Vor
ſofaͤllet man in Ohnmacht / und ſtirbet gar.

Wann der Sucher oder das Wund⸗Eiſen
nicht hinneingehet/ und auch keiner von den Zu⸗ Was
ſaͤllen/ derer wir itzst gedacht haben / zu meren
ift ©kan und ſoll man gewiß ſeyn / daß die Wun⸗ Iha

de von keiner groſſen Wichtigkeit iſt .
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afen it Wann die Wunde durchgehet / und keine

nde Blut Theile verletzet ſind / ſondern nur ein Ause

¶lauffdes Blutes auf dem diar hiagmate
vorhanden / was iſt da zu | a

das die thun ?
binein Da iſt nothwendig ein empyema ( potius o

M Paracenteſis Thoracis/vor die Hand zunehmen / (hi
;

denn ſonſten das ausgelauffene Blut / wenn es ( i

erſuchen/ berderbet eine infemmation ,den falten Brand it
N

inneni hnd den Tod unumgaͤnglich verurſachen muͤſte.
ind tiver pik

A Was iſt Empyema , oder varacenteſis

itſpeyen/
Thoracis ?

vorba ) Eine Operation , Krafft welcher man denen

mpfinda mareren/die üͤberdas disphragma ſich ergoſſen
man hal( haben / einen Ausgang verſchaffet / wann man

em / maß an der Bruſt eine Oeffnung machet . Ho

aug D (i

em ten
T

an gang Das 5 Cap .
as Hertz

|

oeDet Von denen Particuleer .oder beſon⸗
gar. dern Wunden am Unter⸗

nd⸗Eiſen Bauche .
den Zi i

Rircken Was muß man thun / wann man die Be⸗

ieckBun⸗ ſchaffen heit einer Wunde in demlinter⸗
5 Leibe erkennen will ?

WRN muß den Sucherbrauchen / die ditus⸗ |

Vion der Wunde beobachten / und alle ihre
Wann Ns Su⸗
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